
                              Angstnehmerin

Zeitschenker 

                          Gesprächspartnerin

Haltgeberin

                               Mitschweiger

Nochmal über die Wiese 

laufen, bevor ich mich 

vom Acker mache.

Nochmal den Wind 

auf der Haut spüren, 

bevor ich mich 

aus dem Staub mache.

Nochmal das Leben 

genießen, bevor ich 

den Löffel abgebe.

Wer früher plant, 

ist nicht gleich tot.

Das Leben ist zu kurz 

für irgendwann.

So erreichen Sie uns

Büro:  Stadtplatz 1 & 3 · 94078 Freyung

Tel:  08551 9176183

Fax:  08551 9179364

E-Mail: hospizverein-frg@web.de

Koordination:

 Silvia Wagner-Meier

Mobil: 0171 4836819

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Weitere Infos & Termine
 www.hospizverein-frg.de

Sie möchten unsere Arbeit 

unterstützen

Spendenkonto:

Sparkasse Freyung-Grafenau

IBAN: DE40 7405 1230 0000 0013 47

VR Bank Passau-Freyung

IBAN: DE92 7409 0000 0000 4463 35



Unsere Angebote

Hospizbegleitung - Lebensbegleitung

Besuch von Schwerstkranken, Sterbenden und deren 

Angehörigen

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Der Hospizverein informiert gezielt und eingehend

Kunst- und Kreativtherapie für Schwersterkrankte

Einzelgespräche für Trauernde

Lichtblick in der Trauer - ein Treffpunkt

Trauergruppe für Erwachsene mit festem 

Teilnehmerkreis

Gesprächsabende für Trauernde um Suizid

im geschützten Raum

Trauerbegleitung für Kinder- und Jugendliche

Gesprächsabende für verwaiste Eltern 

Begleitete Selbsthilfegruppe „Sternenkinder“

Trauerwandern

Sie sind herzlich eingeladen!

Aktuelle Termine unter www.hospizverein-frg.de

Wir begleiten und 

unterstützen Menschen in 

Zeiten des Abschiednehmens 

und der Trauer.

Seit 2001 engagieren wir uns ehrenamtlich für 

schwerstkranke und sterbende Menschen sowie 

deren Angehörige im Landkreis Freyung-Grafenau. 

In der letzten Lebensphase wollen wir ein indivi-

duelles würdevolles Abschied-nehmen ermöglichen 

- zuhause, im Krankenhaus, der Behinderten- und 

Pflegeeinrichtung oder auf der Palliativstation.

Mit unserer Arbeit möchten wir die Würde des 

Sterbenden bewahren helfen und Angehörige durch 

die Zeit von Abschied und Trauer begleiten.

Unsere Öffentlichkeitsarbeit soll den Hospizge-

danken fördern und dazu beitragen, dass Tod und 

Sterben als Teil des Lebens ihren normalen Platz 

einnehmen und nicht verdrängt werden müssen.

Wir unterstützen Sie gerne, unsere Arbeit ist 

kostenfrei und überkonfessionell.

Was wäre das Leben ohne Hoffnung? 

Ein Funke, der aus der Kohle springt

 und verlischt.

Friedrich Hölderlin

Wie wir helfen

Wir besuchen Schwerstkranke und ihre Angehörige, 

nehmen uns Zeit für Gespräche und hören gerne zu. 

Wir ergänzen die Fürsorge der Angehörigen und 

wollen Ihnen ein Gesprächspartner sein und sie 

dadurch entlasten. 

Wir arbeiten mit Pflegediensten, Behinderten-, 

Alten- und Pflegeeinrichtungen, den Kliniken und 

Palliativstationen, dem Hospiz St. Ursula in 

Niederalteich und niedergelassenen Ärzten 

zusammen.

Wir übernehmen keine pflegerischen oder hauswirt-

schaftlichen Tätigkeiten und ersetzen keinen Pflege-

dienst.

Unsere Hilfe steht jedem offen. 

Ansprechpartnerin: 

Silvia Wagner-Meier, Telefon: 0171 4836819

Sie möchten helfen?

Sie interessieren sich für die Mitarbeit in unserem 

Verein. Gerne informieren wir Sie über unsere Kurs- 

und Fortbildungsangebote.

Aktuelle Termine finden Sie auf unserer Website.
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